
1 Hess, Das Missionsdenken bei Philipp Niıcolai (Arbeiten
Kirchengeschichte Hambursgs. Herausgegeben VO  » r i W ı und
Kurft 1eirrich ScCchmi1dt; and 5) Hamburg 1962, 248 Seliten und

Landkarten, Ganzleinen 16,—
Oft ist die DO der altlutherischen Orthodoxie in der M1  NS-

ges stiefmütterlich behandelt und 1e Deurteilt worden. Wie
der Verfasser nachzuwelisen sucht, ist das Missionsdenken der evangell-
schen Christenheit iıcht zuerst 1mM Zeitalter des Pıetismus ebendig g_
worden, sondern Dereits in der altlutherischen Orthodoxie erwacht In
seliner Schrift die „de NO Christi (1597) g1ibt Nıicolai VO  ®
Pfarrer ın Unna, VOon 1601 bis seinem ode 16038 Hauptpastor
ST Katharinen 1ın amburg einNne umfassende Übersicht ber 1r
un! Mission, ohne 1r und Mission voneinander trennen. Seine
Ausführungen ind VOon dem lutheris  en Dogmatiker Johann Gerhard
verwendet worden, dem ‚War „die be1l Nicolai typische Verklammerung
VO.  - 1r  e  9 Mission und Katholizität aufgegangen 1St der aber nach
der Meiınung CLes Verfassers den Begri{ff der IT'! nıcht enugen mit
dem Missionsgeschehen verband 17) Im vor1ıigen Jahrhundert hat
sich VOTLT em iılhelm Löhe, Neuendettelsau, ın die Gedankenwelt VON
Nicolai hineingedacht und herausgehört, daß 1Ss1ıon die ewegung der
1r auftf die Welt hin ist. Im Jahrhundert der eformation und der
entscheidenden Entdeckungen hat sich Nıcolai e1in 5  e  1 VO  } uniıver-
saler Bildungsweite“ angeeignert, „indem mi1t welitgespanntem Interesse
die geographischen, völkerkundlichen, kulturgeschichtlichen, SOZl10logi1-
schen und religionsgeschichtlichen Kenntnisse seliner e1t zusammentrug
und theologisch urchdachte‘“ Nach Möglichkeit enutztie für seine
Studien Spezlalkarten und Abhandlungen in orm der seiner eıt
uüublichen Itinerarien 46) Die VO  5 Hess beigefügten Landkarten, die
Nicolai dem „xL’heatrum Oorbis terrarum“ des Abraham TYrtiellus entnom-
INnen hat, orientieren außer der arlegung 1MmM ext Der eın Weltbild
und se1INe Kenntnisse der geographisch-geopolitischen Gegebenheiten.
Nicolai hat Cie missionlerende Kiırche immer als die eine Okumenische
Kirche verstanden TOLZ ihrer geschichtlichen und räumlichen Gespalten-
heit auf en Die vlier Kapitel des Buches tragen die Überschriften:

Die heidnische Welt als Missionsfeld der irche;
Weltmission iın Okumenischer Sicht;
Weltgeschichte und Kirchengeschi:  te 1mM Spannungsfeld Von 1sSsS1o0N
un! Gegenmission;
Das Reıch Christi Dis ZUTLC eschatologischen Vollendung
Den Keligionen des He1ıdentums gesteht Nıicola1 eın es, schÖöpferi-

sches Prinzip „FÜr ihn existiert die absolute ahrheı und irklich-
keit Nur 1mM Zeugnis der eiligen SCHT1tT, also innerhalb der göttlichen
OÖffenbarung“ 33) Die Erscheinung Christi Tie die Weltenwende
und zugleich die Krisis der Religionen herbei
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Für Nıcola1 ist die 1SS10N „Hicht NUur eın kir  €Ss nlıegen einiger
Liıebhaber dieses Werkes, sondern die entscheidende Lebensäußerung der
1r echthin“ 30) Der eigentliche Missionsauffitrag besteht für
seine icht ın dem göttliıchen Befehl, uße tun und das Kreuz
Christi glauben Wenn auch nach der damals üblichen Meinung, die
Nıiıcolai el die un  er das Evangel1ıum bis die en der rde VeLr-

ündig aben, bleibt dennoch die Mission die ständige Aufgabe der
1r 94)

Fur ıhn en sich auftf der Weltkarte drei entscheidende Missions-
zeniren ab Rußland, Spanıen und Abessinien. Die Christianisierung
Asıens Dbefifrachtet als Zukunftsaufgabe des russischen Staates, dessen
Gewaltmethoden TUr inn ZUL Kolonisation und icht P  a Mission gehören

124)
Das Q@Quellen und Liıteratiur gut ausschöpfende Buch annn uns beim

urchdenken kirchengeschichtlicher, missionNarıscher und Okumeniıscher
Probleme einen 1enst tun und leitet unNns a7ıl . die landläufigen

zeichen versehen.
Urteile über das Missionsdenken der „toten Orthodxie“ mi1t ‘einern rage-

Uunster WestitfL.) Rahe

Freudenspiegel des ewıgen Lebens VO  ® Dr PAıiLIDD NLIGOLat.
Pfarrer Unna. acsımıle Neudruck der r-Auflage VO  5 1599 mi1t
einem Vorwort VO:  5 Pfarrer St. Marien
ZU  H— Wiese. oestier wıssenschafiftliıche eitrage. Herausgegeben VOIl
Hubertus SCHhWATritiz und erbert Deus, and 23)
0es 1963, 4927 Seiten, TOS' 29,— D:  ‚ 1n Halbleinen 30,—

Wır verdanken dem Rat der oeSs die Herausgabe der Urauflage
dieses en Werkes, VO  5 dem sich eın Xemplar ortigen tadtarchıv
befindet und das 1599 als „Grüntliche Bes  reibung ess errlichen We-
eNs 1mMm ewlgen Leben“ herauskam. eiINNAar'! Mumm hat dem Facsimiıile-
Neudruck eın erständnisvolles und gut or]ıentlierendes Vorwort mı1ıtge-
geben

Wır wIl1ssen, wı1ıe sehr die est 597/98 1n Unna wutfietie. Nicola1ı hat
den „Freudenspiegel“ ın Unna während dieser Notzeit verfaßt und ıhn
den „Ehrnvesten Hochachtbarn Hochgelehrten Fürsichtigen un!'
Wolweisen Herren Burgermeistern aht und WO  en der en

Soest“ gewldmet, und ‚WarTr als Dank fur 1Ne wenige Te UVO:
erwlesene X  ©  9 als die Soester bel seinem mMzug VO  5 Wildungen nach
Unna eın „Gerätlein“ auf ihre Osten VO  - Brilon geholt und weılıtier-
befordert en Damıit, daß der eizige Burgermeister und der S
amtıerende Rat VO.  - oestT, die eute die Geschicke der Jeıiten, sich
ents:  ossen aben, „das ald vlierhunder TEe alte Buch nNne  e erschel-
nen Jassen, geben Sie den Dank zurück, der damals ihren Vorgängern
galt, und bekennen sich Z  — Kontinuitä der Ges VO: Jahrhundert
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